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5 SONGS
«—«Whatever It Is,

I'm Against It»,
Groucho Marx,

1932

In der College-Satire Horse
Feathers (1932) der Marx-
Gebrüder fasst das Musikstück,
das Groucho als Eintrittsrede
für sein Amt als Dekan vorträgt,
seinen anarchischen,
besserwisserischen Charakter perfekt
zusammen. Respekt also nochmals

an jenen Mann, der so
schön sagte: «Ich mag keinem
Club angehören, der mich
als Mitglied annehmen würde.»

2—«Always In
My Heart», Los
Indios Tabajaras,

1964

Wong Kar-Wai entdeckte einen
der grössten Erfolge des
brasilianischen Gitarristenduos für
sein melancholisches Liebesdrama

Days of Being Wild (1990)
wieder. Hoffnungen, Euphorie,
bittere Enttäuschung und tiefer
Herzschmerz, alles transportieren

die warmen und vollen
Klänge des elegischen Stücks
hinein ins Kino.

die das
Kino in

Schwung
bringen

3—Chorprobe,
Bud Spencer und

Terence Hill,
1974

In... altrimenti ci arrabbiamo!
(Zwei wie Pech und Schwefel,
1974) sind Bud und Terence auf
der Flucht vor einem Auftragsmörder,

doch die Chorprobe
beim strengen Chorleiter dürfen
sie dennoch nicht verpassen.
Der ist aber unzufrieden, denn
die beiden sind eben nicht ganz
bei der Sache - und vergreifen
sich im Ton.

4—«You Never Can
Tell», Chuck Berry,

1964

Gibt es eine kultigere Tanzszene

als die mit Uma Thurman
und John Travolta in Pulp Fiction
(1994)? In Socken und um
eine möglichst stoische Miene
bemüht, bewegen sie sich,
fast auf der Stelle, zu einem der
Klassiker des Rock'n'Roll.

5—«Sunny»,
Boney M.,

1976

Endlich kommen die beiden
grummeligen französischen
Bauern in Aaltra (2004) in
Finnland an, wo sie die Firma
verklagen wollen, die ihre
Traktoren gebaut hat und wegen
deren fehlerhafter Konstruktion
sie im Rollstuhl gelandet sind.
In einer Bar tritt dort Bouli
Lanners, gewohnt
absurdkomisch und meisterhaft, mit
einer (pseudo-)finnischen
Version von Boney M.s «Sunny»
auf. Teresa Vena
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